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(54) Rahmenhohlprofile aus Kunststoff oder Metall

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft Blend- oder
Flügelrahmen für Fenster oder Türen, welche aus
Kunststoff- oder aus Metallhohlprofilen gefertigt sind
oder Vorsatzelemente aus Kunststoff- oder Metallhohl-
profilen für Blend- oder Flügelrahmen von Fenster oder
Türen. Die erfindungsgemäßen Vorrichtungen zeichnen
sich dadurch aus, dass die linearen Rahmenprofilteile
im rechten Winkel zu ihrer Längsachse abgelängt wer-
den und die Eckverbindung der abgelängten linearen

Rahmenprofilteile mit einem Eckschuh (1, 10) erfolgt,
wobei der Eckschuh (1, 10) aus einem gewinkelten
Sichtteil (2, 6) mit wenigstens einer Hohlkammer (5, 11,
12) und aus Verbindungsteilen (3, 4, 7, 8) besteht, wobei
der Eckschuh (1, 10) zu den Verbindungsstellen der
Rahmenprofilteile hin bevorzugt offen ist und wobei die
Wandstärke der Verbindungsteile (3, 4, 7, 8) geringer
ausgebildet ist als die Wandstärke der Sichtteile (2, 6)
der Eckschuhe (1, 10).
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft Blend- oder
Flügelrahmen für Fenster oder Türen, welche aus
Kunststoff- oder aus Metallhohlprofilen gefertigt sind
oder Vorsatzelemente aus Kunststoff- oder Metallhohl-
profilen für Blend- oder Flügelrahmen von Fenster oder
Türen.
[0002] Fenster und Türen werden seit vielen Jahren
aus Hohlprofilen gefertigt, welche entweder aus strang-
gepressten Aluminiumprofilen oder aus extrudierten
Kunststoffprofilen hergestellt werden. Es ist auch be-
kannt solche Rahmenprofile durch zusätzliche Dämm-
profile abzudecken, um eine zusätzliche Dämmung der
Fenster oder Türen zu erzielen. Es ist auch bekannt,
Hohlprofile mit Dämmstoffen zu befüllen um bessere
Wärmedämmwerte zu erzielen.
[0003] Bei allen diesen Rahmenprofilen wird der Eck-
bereich dadurch hergestellt, dass die Profilteile auf Geh-
rung abgelängt und die Schnittstellen in einem folgen-
den Arbeitsschritt miteinander verklebt oder ver-
schweißt werden. Alternativ kann diese auch kombiniert
über entsprechende Eckwinkelverbinder mit gleichzei-
tiger Verklebung erfolgen. In einem Endbearbeitungs-
schritt werden diese Klebe- oder Schweißstellen gesäu-
bert, um eine formschöne ebene Eckverbindung zu er-
halten.
[0004] Eine alternative Verbindung der auf Gehrung
geschnittenen Profilteile ist beispielsweise in der EP
997 211 beschrieben. Hier erfolgt die Verbindung der
Schnittstellen über ein separates, in die Hohlprofile ein-
geschobenes Eckverbindungsteil, welches nach dem
Zusammensetzen der Profilteile von diesen vollständig
verdeckt wird, wobei durch Verklebung eine feste Ver-
bindung der Teile hergestellt wird.
[0005] Die vorliegende Erfindung stellt sich die Auf-
gabe eine alternative Möglichkeit zur Herstellung form-
schöner Eckverbindungen zu schaffen, wobei die Her-
stellung der Eckverbindung in einfachster Art und Weise
ohne Herstellung von Gehrungsschnitten ermöglicht
werden soll und wobei dieselbe zuverlässige Dichtheit
im Eckbereich erzielt werden soll.
[0006] Diese Aufgabe wird dadurch gelöst, dass
Blend- oder Flügelrahmen für Fenster oder Türen, wel-
che aus Kunststoff- oder aus Metallhohlprofilen gefertigt
sind oder Vorsatzelemente a us Kunststoff- oder Metall-
hohlprofilen für B lend- oder Flügelrahmen von Fenster
oder Türen, aus Rahmenprofilteilen hergestellt werden,
welche im rechten Winkel z u ihr er Längsachse a bge-
längt w erden und die E ckverbindung der a bgelängten
Rahmenprofilteile mit einem sogenannten Eckschuh er-
folgt. Der Eckschuh besteht aus einem gewinkelten
Hohlprofil mit wenigstens einer Hohlkammer, welche zu
den Verbindungsstellen der Rahmenprofilteile hin offen
ist. Der Querschnitt des Eckschuhs ist im Bereich der
Verbindungsstellen der linearen Rahmenprofilteile vor-
zugsweise geringer ausgebildet und wird in diesen Be-
reichen von den Endbereichen der linearen Rahmen-

profilteile umfasst, wobei bevorzugt bei vollständiger
Umfassung die äußere Fläche des linearen Rahmen-
profilteiles in einer Ebene mit der äußeren Fläche des
Eckschuhs liegt.
[0007] In einer alternativen Ausführungsform ist der
innere freie Querschnitt des Eckschuhs im Bereich der
Verbindungsstellen der Rahmenprofilteile vorzugswei-
se größer ausgebildet und es werden in diesen Berei-
chen die Endbereiche der Rahmenprofilteile vom Eck-
schuh umfasst, wobei die Endbereiche der Rahmenpro-
filteile ihrerseits in diesen Bereichen vorzugsweise ei-
nen geringeren Querschnitt aufweisen und wobei bei
vollständiger Umfassung die äußere Fläche des Rah-
menprofilteiles in einer Ebene mit der äußeren Fläche
des Eckschuhs liegt.
[0008] Um die Dichtheit im Eckbereich zuverlässig
herstellen zu können, werden in einer bevorzugten Aus-
führungsform die Verbindungsstellen zusätzlich ver-
klebt.
[0009] Die Hohlprofile des Eckschuhs und/oder der
Rahmenprofilteile können eine oder mehrere Hohlkam-
mern aufweisen. In einer bevorzugten Ausführungsform
sind die Rahmenprofilteile und die Eckschuhe mit
Dämmstoff gefüllt. Dabei ist bei mehreren Hohlkam-
mern zumindest eine der Hohlkammern mit Dämmstoff
gefüllt, vorzugsweise sind jedoch auch bei dieser Aus-
führungsform alle Hohlkammern mit Dämmstoff gefüllt.
[0010] In einer besonders bevorzugten Ausführung
der Erfindung sind in den Umfassungsbereichen entwe-
der der Eckschuh oder die Endbereiche der Rahmen-
profilteile frei von Dämmstoff. Um zusätzliche Verstei-
fungen der Hohlprofile zu erreichen, können in an sich
bekannter weise in einer oder mehreren der Hohlkam-
mem Armierungselemente vorzugsweise aus Stahl ein-
gelegt sein.
[0011] Bei der Verwendung von komprimierbarem
Dämmstoff können die Randprofilteile und der Eck-
schuh vollständig mit Dämmstoff gefüllt werden, da der
Dämmstoff beim Zusammenstecken der Eckschuhe mit
den Randprofilteilen in den Umfassungsbereichen zu-
sammen gedrückt wird. Es ist auch denkbar, dass die
Befüllung mit Dämmstoff vor oder nach dem Zuschnitt
der erforderlichen Längen der Rahmenprofilteile erfolgt.
Ebenso kann die Befüllung mit Dämmstoff der Rahmen-
profilteile und der Eckschuhe vor oder nach dem Zu-
sammenbau der Blendrahmen, Flügelrahmen oder Vor-
satzrahmen erfolgen.
[0012] Zur Befüllung der Rahmenprofilteile und der
Eckschuhe mit Dämmstoff können alle bekannten Tech-
niken herangezogen werden. So können beispielsweise
alle Einblastechniken zur Befüllung mit verblasfähigen
Dämmstoffen, mit oder ohne Kombination mit Absaug-
einrichtungen ebenso zur Anwendung kommen, wie
efüllungstechniken mittels Stopfens, wie beispielsweise
durch Schneckenförderer oder auch Ausschäumtechni-
ken mit Dämmstoffen, welche durch Wechselwirkung
mit Zuschlagstoffen ihr Volumen während des Aushär-
tungsvorganges durch Ausgasung vergrößern. Es ist
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aber auch denkbar, die Hohlräume mit rieselfähigen
Dämmstoffen zu füllen.
[0013] Die Erfindung wird anhand der Figuren näher
erläutert. Hierin zeigt Figur 1 eine senkrechte Ansicht
auf den Eckschuh für einen Flügelrahmen und Figur 2
eine Aufsicht auf diesen Eckschuh. Figur 3 zeigt eine
senkrechte Ansicht auf den Eckschuh für einen Blend-
rahmen und Figur 4 eine Aufsicht auf den Eckschuh
nach Figur 3. Diese Figuren können sowohl für Flügel-
und Blendrahmen als auch für Vorsatz elemente für Flü-
gel- und Blendrahmen angesehen werden. Sie dienen
lediglich zur Veranschaulichung der vorliegenden Erfin-
dung, welche ausdrücklich nicht auf die dargestellten
Ausführungsformen beschränkt ist.
[0014] Der Eckschuh 1, welcher in den Figuren 1 und
2 dargestellt ist, setzt sich aus dem in jeder Ausfüh-
rungsvariante nach dem Zusammenbau der Eckverbin-
dung sichtbar bleibenden Sichtteil 2 und den Verbin-
dungsteilen 3 und 4 zusammen. Die Verbindungsteile
weisen bevorzugt eine geringere Wandstärke auf als
der Sichtteil 2. Dies wird in Figur 1 durch die unterbro-
chene Linie angedeutet. Es ist aber auch denkbar, dass
die Wandstärke des Sichtteiles 2 annähernd gleich ist
der Wandstärke der Verbindungsteile 3 und 4.
[0015] Je nach gewählter Ausführungsform werden
die Verbindungsteile 3 und 4 von den nicht dargestellten
Endbereichen der linear ausgebildeten Flügelrahmen-
teile nach dem Zusammenbau entweder vollständig
verdeckt, wie dies bei den Figuren 1 und 2 der Fall ist.
In einer alternativen Ausführungsform, welche hier nicht
gezeigt ist, besitzen die Verbindungsteile 3 und 4 den-
selben äußeren Querschnitt wie der Sichtteil 2 und um-
fassen die Endbereiche der linearen Flügelrahmenteile.
Der Eckschuh kann sich aus mehreren Einzelteilen zu-
sammensetzen, in einer bevorzugten Ausführungsform
ist er jedoch einteilig ausgebildet. Der Hohlraum 5 kann
mit Dämmmaterial ausgefüllt sein.
[0016] Der Eckschuh 10 für den Blendrahmen, wel-
cher in den Figuren 3 und 4 dargestellt ist, besteht aus
dem in jeder Ausführungsvariante nach dem Zusam-
menbau der Eckverbindung sichtbar bleibenden Sicht-
teil 6 und den Verbindungsteilen 7 und 8 zusammen.
Die Verbindungsteile weisen bevorzugt eine geringere
Wandstärke auf als der Sichtteil 6. Dies wird in Figur 3
durch die unterbrochene Linie angedeutet. Es ist aber
auch denkbar, dass die Wandstärke des Sichtteiles 6
annähernd gleich ist der Wandstärke der Verbindungs-
teile 7 und 8.
[0017] Je nach gewählter Ausführungsform werden
die Verbindungsteile 7 und 8 von den nicht dargestellten
Endbereichen der linear ausgebildeten Blendrahmen-
teile nach dem Zusammenbau entweder vollständig
verdeckt, wie dies bei den Figuren 3 und 4 der Fall ist.
In einer alternativen Ausführungsform, welche hier nicht
gezeigt ist, besitzen die Verbindungsteile 7 und 8 den-
selben äußeren Querschnitt wie der Sichtteil 6 und um-
fassen die Endbereiche der linearen Blendrahmenteile.
Der Eckschuh kann sich aus mehreren Einzelteilen zu-

sammensetzen, in einer bevorzugten Ausführungsform
ist er jedoch einteilig ausgebildet.
[0018] Der Hohlraum des Eckschuhs nach Figur 3
und 4 kann - wie in Figur 1 - einteilig ausgeführt sein.
Aus Gründen der Stabilität wird er jedoch bevorzugt
zweiteilig ausgeführt und weist damit zwei voneinander
durch einen Mittelsteg 9 getrennte Hohlkammern 11 und
12 auf. Es sind auch Konstruktionen mit mehr als zwei
Hohlkammern möglich. Es ist weiters denkbar, eine
mehrere oder alle Hohlräume mit Dämmmaterial auszu-
füllen.
[0019] Im Flügelrahmen ist üblicherweise eine Belüf-
tung für den Glasfalz vorgesehen. Wenn der Eckschuh
1 als Vorsatzelement eines Flügelrahmens ausgebildet
ist, ist es naheliegend in den Eckbereichen zwischen
den aneinander stoßenden Dichtungen einen sehr
schmalen Spalt frei zu lassen durch den die Belüftung
fortgeführt werden kann. Bei geschlossenem Fenster
wird diese freie Belüftung jedoch unterbrochen. Die vor-
liegende Erfindung schlägt hier vor, im Eckschuh 10 ei-
ne Öffnung 13 vorzusehen, durch welche die ungehin-
derte Glasfalzlüftung nach Außen in die Kaltzone er-
möglicht wird. Diese Öffnung 13 dient auch in den un-
teren Eckbereichen als Entwässerungsöffnung.
In einer alternativen Ausführungsform schlägt die vor-
liegende Erfindung vor, dass der Eckschuh aus einem
formstabilen Dämmstoff, beispielsweise aus Polyu-
rethanschaumstoff besteht und eine verdichtete oder
beschichtete, jedenfalls aber druckfeste Oberfläche be-
sitzt.
[0020] Eine weitere alternative Ausführungsform
schläg vor, dass der Eckschuh allseitig geschlossen
ausgeführt ist.
[0021] Eine weitere alternative Ausführungsform be-
steht darin, dass der Eckschuh als Massivbauteil, bei-
spielsweise als Kunststoffspritzgutteil ausgeführt ist.
[0022] In bevorzugten Ausführungsformen sind im
Eckschuh verschließbare Öffnungen vorgesehen. Die-
se können zum Ausfüllen mit Dämmstoff nach dem Zu-
sammenbau der Rahmenteile dienen.
[0023] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form weist der Eckschuh Entwässerungs- bzw. Belüf-
tungsöffnungen auf, welche als schräg nach Außen ge-
richtete, bevorzugt rohrförmige Stege ausgebildet sind.
Es ist aber auch denkbar, diese Belüftungsöffnungen,
wie in Fig. 4 dargestellt, rechteckig auszuführen. Eben-
so ist jede andere geometrische Form möglich.
[0024] Um die Dichtheit der Verbindung zwischen
dem Eckschuh und den linearen Rahmenprofilteilen zu
gewährleisten schlägt die vorliegende Erfindung vor,
dass der Eckschuh in an sich bekannter Weise mit den
Endbereichen der linearen Rahmenprofilteile verklebt
wird.

Patentansprüche

1. Blend- oder Flügelrahmen für Fenster oder Türen,
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welche aus Kunststoff- oder aus Metallhohlprofilen
gefertigt sind oder Vorsatzelemente aus Kunststoff-
oder Metallhohlprofilen für Blend- oder Flügelrah-
men von Fenster oder Türen, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die linearen Rahmenprofilteile im
rechten Winkel zu ihrer Längsachse abgelängt wer-
den und die Eckverbindung der abgelängten linea-
ren Rahmenprofilteile mit einem zumindest teilwei-
se sichtbaren Eckschuh (1, 10) erfolgt.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Eckschuh (1, 10) als Massiv-
bauteil ausgeführt ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Eckschuh (1, 10) als Hohlpro-
filteil mit wenigstens einer Hohlkammer (5, 11, 12)
ausgeführt ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 1, 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, dass der Eckschuh (1, 10) aus
einem gewinkelten Sichtteil (2, 6) und aus Verbin-
dungsteilen (3, 4, 7, 8) besteht, wobei der Eckschuh
(1, 10) zu den Verbindungsstellen der Rahmenpro-
filteile hin bevorzugt offen ist

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 oder 3 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass der Querschnitt
des Eckschuhs (1, 10) im Bereich der Verbindungs-
teile (3, 4, 7, 8) vorzugsweise geringer ausgebildet
ist und in diesen Bereichen von den Endbereichen
der linearen Rahmenprofilteile umfasst wird, wobei
bei vollständiger Umfassung die äußere Fläche des
linearen Rahmenprofilteiles in einer Ebene mit der
äußeren Fläche des Eckschuhs (1, 10) liegt.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 oder 3 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass der innere freie
Querschnitt des Eckschuhs (1, 10) im Bereich der
Verbindungsteile (3, 4, 7, 8) vorzugsweise größer
ausgebildet ist und in diesen Bereichen die Endbe-
reiche der linearen Rahmenprofilteile vom Eck-
schuh (1, 10) umfasst werden, wobei die Endberei-
che der linearen Rahmenprofilteile ihrerseits in die-
sen Bereichen vorzugsweise einen geringeren
Querschnitt aufweisen und wobei bei vollständiger
Umfassung die äußere Fläche des linearen Rah-
menprofilteiles in einer Ebene mit der äußeren Flä-
che des Eckschuhs (1, 10) liegt.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 oder 3 bis
6, dadurch gekennzeichnet, . dass die Hohlprofi-
le des Eckschuhs (1, 10) eine oder mehrere Hohl-
kammern (5, 11, 12) und/oder die Hohlprofile der
linearen Rahmenprofilteile eine oder mehrere Hohl-
kammern aufweisen.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 oder 3 bis

7, dadurch gekennzeichnet, dass die linearen
Rahmenprofilteile und die Eckschuhe (1, 10) mit
Dämmstoff gefüllt sind.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 oder 3 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass bei mehreren
Hohlkammern zumindest eine der Hohlkammern,
vorzugsweise jedoch alle Hohlkammern mit Dämm-
stoff gefüllt sind.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 oder 3 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass in den Verbin-
dungsbereichen entweder die Verbindungsteile (3,
4, 7, 8) der Eckschuhe (1, 10) oder die Endbereiche
der linearen Rahmenprofilteile frei von Dämmstoff
sind.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 oder 3 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass in einer oder
mehreren der Hohlkammern (5, 11, 12) der Eck-
schuhe (1, 10) und/oder in einer oder mehreren
Hohlkammern der linearen Rahmenprofilteile Ar-
mierungs-elemente vorzugsweise aus Stahl einge-
legt sind.

12. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass der Eckschuh (1, 10)
allseitig geschlossen ausgeführt ist.

13. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 oder 3 bis
12, dadurch gekennzeichnet, dass als Dämm-
stoff geschäumte Stoffe, verblasfähige Stoffe oder
andere raumfüllende Dämmstoffe, insbesondere
rieselfähige Dämmstoffe eingefügt sind.

14. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Eck-
schuh (1, 10) aus einem formstabilen Dämmstoff,
beispielsweise aus Polyurethanschaumstoff be-
steht und die Oberfläche durch Verdichtung oder
Beschichtung druckfest gemacht ist.

15. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass im Eck-
schuh (1, 10) verschließbare Öffnungen vorgese-
hen sind.

16. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass im Eck-
schuh (10) Entwässerungs- bzw. Belüftungsöffnun-
gen als schräg nach Außen gerichtete, bevorzugt
rohrförmige Stege vorgesehen sind.

17. Verfahren zur Herstellung von Vorrichtungen nach
einem der Ansprüche 1 oder 3 bis 16, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Dämmstoff beim Zusam-
menstecken der Eckschuhe mit den linearen Rand-
profilteilen in den Verbindungsbereichen zusam-
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men gedrückt wird.

18. Verfahren zur Herstellung von Vorrichtungen nach
einem der Ansprüche 1 oder 3 bis 17, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Befüllung mit Dämmstoff
vor oder nach dem Zuschnitt der erforderlichen
Längen der linearen Rahmenprofilteile erfolgt.

19. Verfahren zur Herstellung von Vorrichtungen nach
einem der Ansprüche 1 oder 3 bis 17, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Befüllung mit Dämmstoff
der linearen Rahmenprofilteile und der Eckschuhe
(1, 10) vor oder nach dem Zusammenbau der
Blendrahmen, Flügelrahmen oder Vorsatzrahmen
erfolgt.

20. Verfahren nach Anspruch 17, 18 oder 19, dadurch
gekennzeichnet, dass die Befüllung mit Dämm-
stoff durch Einblastechniken oder mittels Stopftech-
nik, beispielsweise über einen Schneckenförderer
erfolgt.

21. Verfahren nach einem der Ansprüche 17 bis 20, da-
durch gekennzeichnet, dass der Eckschuh (1, 10)
mit den linearen Rahmenprofilteilen im Bereich der
Verbindungsteile (3, 4, 7, 8) verklebt wird.

22. Verfahren nach einem der Ansprüche 17 bis 21, da-
durch gekennzeichnet, dass der Eckschuh (1, 10)
im Bereich der Verbindungsteile (3, 4, 7, 8) bis zum
äußeren Rand gefüllt ausgeführt wird.

23. Verfahren nach einem der Ansprüche 17 bis 22, da-
durch gekennzeichnet, dass der Eckschuh (1, 10)
im Bereich der Verbindungsteile (3, 4, 7, 8) nicht bis
zum äußeren Rand gefüllt ausgeführt wird.

Amended claims in accordance with Rule 86(2) EPC.

1. Blend- oder Flügelrahmen für Fenster oder Tü-
ren, welche aus Kunststoff- oder aus Metallhohlpro-
filen gefertigt sind oder Vorsatzelemente aus Kunst-
stoff- oder Metallhohlprofilen für Blend- oder Flügel-
rahmen von Fenster oder Türen, wobei die linearen
Rahmenprofilteile im rechten Winkel zu ihrer
Längsachse abgelängt werden und die Eckverbin-
dung der abgelängten linearen Rahmenprofilteile
mit einem zumindest teilweise sichtbaren Eckschuh
erfolgt, dadurch gekennzeichnet, dass die Hohl-
profile des Eckschuhs (1, 10) eine oder mehrere
Hohlkammern (5, 11, 12) und die Hohlprofile der li-
nearen Rahmenprofilteile eine oder mehrere Hohl-
kammern aufweisen und dass die linearen Rah-
menprofilteile und die Eckschuhe (1, 10) mit Dämm-
stoff gefüllt sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-

zeichnet, dass bei mehreren Hohlkammern zumin-
dest eine der Hohlkammern, vorzugsweise jedoch
alle Hohlkammern mit Dämmstoff gefüllt sind.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass im Eckschuh (10) Entwäs-
serungs- bzw. Belüftungsöffnungen als schräg
nach Außen gerichtete, bevorzugt rohrförmige Ste-
ge vorgesehen sind.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass der Querschnitt
des Eckschuhs (1, 10) im Bereich der Verbindungs-
teile (3, 4, 7, 8) vorzugsweise geringer ausgebildet
ist und in diesen Bereichen von den Endbereichen
der linearen Rahmenprofilteile umfasst wird, wobei
bei vollständiger Umfassung die äußere Fläche des
linearen Rahmenprofilteiles in einer Ebene mit der
äußeren Fläche des Eckschuhs (1, 10) liegt.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass der innere freie
Querschnitt des Eckschuhs (1, 10) im Bereich der
Verbindungsteile (3, 4, 7, 8) vorzugsweise größer
ausgebildet ist und in diesen Bereichen die Endbe-
reiche der linearen Rahmenprofilteile vom Eck-
schuh (1, 10) umfasst werden, wobei die Endberei-
che der linearen Rahmenprofilteile ihrerseits in die-
sen Bereichen vorzugsweise einen geringeren
Querschnitt aufweisen und wobei bei vollständiger
Umfassung die äußere Fläche des linearen Rah-
menprofilteiles in einer Ebene mit der äußeren Flä-
che des Eckschuhs (1, 10) liegt.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass in den Verbin-
dungsbereichen entweder die Verbindungsteile (3,
4, 7, 8) der Eckschuhe (1, 10) oder die Endbereiche
der linearen Rahmenprofilteile frei von Dämmstoff
sind.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass in einer oder meh-
reren der Hohlkammern (5, 11, 12) der Eckschuhe
(1, 10) und/oder in einer oder mehreren Hohlkam-
mern der linearen Rahmenprofilteile Armierungs-
elemente vorzugsweise aus Stahl eingelegt sind.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass der mit Dämm-
stoff gefüllte Eckschuh (1, 10) allseitig geschlossen
ausgeführt ist.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass als Dämmstoff
geschäumte Stoffe, verblasfähige Stoffe oder ande-
re raumfüllende Dämmstoffe, insbesondere riesel-
fähige Dämmstoffe eingefügt sind.
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10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass der Eckschuh (1,
10) aus einem formstabilen Dämmstoff, beispiels-
weise aus Polyurethanschaumstoff besteht und die
Oberfläche durch Verdichtung oder Beschichtung
druckfest gemacht ist.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass im Eckschuh (1,
10) verschließbare Öffnungen vorgesehen sind.

12. Verfahren zur Herstellung von Vorrichtungen
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass der Dämmstoff beim
Zusammenstecken der Eckschuhe mit den linearen
Randprofilteilen in den Verbindungsbereichen zu-
sammen gedrückt wird.

13. Verfahren zur Herstellung von Vorrichtungen
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Befüllung mit
Dämmstoff vor oder nach dem Zuschnitt der erfor-
derlichen längen der linearen Rahmenprofilteile er-
folgt.

14. Verfahren zur Herstellung von Vorrichtungen
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Befüllung mit
Dämmstoff der linearen Rahmenprofilteile und der
Eckschuhe (1, 10) vor oder nach dem Zusammen-
bau der Blendrahmen, Flügelrahmen oder Vorsatz-
rahmen erfolgt.

15. Verfahren nach einem der Ansprüche 12, 13
oder 14, dadurch gekennzeichnet, dass die Be-
füllung mit Dämmstoff durch Einblastechniken oder
mittels Stopftechnik, beispielsweise über einen
Schneckenförderer erfolgt.

16. Verfahren nach einem der Ansprüche 12 bis 15,
dadurch gekennzeichnet, dass der Eckschuh (1,
10) mit den linearen Rahmenprofilteilen im Bereich
der Verbindungsteile (3, 4, 7, 8) verklebt wird.

17. Verfahren nach einem der Ansprüche 12 bis 16,
dadurch gekennzeichnet, dass der Eckschuh (1,
10) im Bereich der Verbindungsteile (3, 4, 7, 8) bis
zum äußeren Rand gefüllt ausgeführt wird.

18. Verfahren nach einem der Ansprüche 12 bis 17,
dadurch gekennzeichnet, dass der Eckschuh (1,
10) im Bereich der Verbindungsteile (3, 4, 7, 8) nicht
bis zum äußeren Rand gefüllt ausgeführt wird.
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